
 

 
 

 

Im Rahmen der Auseinandersetzung mit dem Vatikan hatten wir am Sonntag, den 16.03.2014 

Herrn Dr. Heße, Administrator der Erzdiözese Köln, und Herrn Dr. Becker, Erzbischof der 

Erziözese Paderborn, eingeladen, zusammen mit der Gemeinde Hanna und Simeon über 

unsere priesterlichen Aufgaben zu sprechen. Leider haben beide den Termin nicht 

wahrgenommen.  

 

Die Anwesenden kamen in ein sehr anregendes und vielfältiges Gespräch. Gern hätten wir 

dabei auch mit den beiden Verantwortlichen der Amtskirche über das kirchenrechtliche 

Verfahren zu unserem Priestersein gesprochen. Bei diesem Verfahren ist der Richter, die 

Vatikanische Kongregation für den Klerus, Vorgesetzter der beiden Ankläger der Diözesen, 

so dass rechtliche Minimalbedingungen nicht eingehalten wurden. Es gibt im juristischen 

Sinne keine Anklage. 

 

Mit dem 16.03.2014 beenden wir daher die Auseinandersetzung mit dem Vatikan. Unsere 

seelsorgliche Arbeit ist auch mit dem römisch-katholischen Kirchenrecht vereinbar und der 

Beruf des selbstständigen katholischen Priesters und der selbstständigen katholischen 

Priesterin eine alternative Option. 

 

Wir hoffen, dass sich viele Frauen und Männer dieser Möglichkeit, als Seelsorger zu arbeiten, 

zuwenden, um die Barmherzigkeit und Liebe Gottes und seine immer wieder neue 

bedingungslose Einladung zum Leben zu den Menschen zu bringen. 

In einiger Zeit werden wir den Berufsverband selbstständiger katholischer Priester und 

Priesterinnen gründen. 

 

Die Korrespondenz finden Sie auf der Webseite www.LichtblickeDerSeele.de 

 

Köln, den 22.03.2014 

 

Norbert Reicherts & Christoph Schmidt 

selbstständige katholische Priester 

Zehnthofstr. 26 

51107 Köln  

 








